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Wochen-Rundschau 
tfin riesiqu Wankenfpeichek tin det- 

Ntoste Titeitictistrnße in Hamburg. in 
welchem Vottäthe von Baumwolle, 
Wein· Petzen und Federn aufgehäuft 
maten, ging leyte Woche in Flammen 
auf. Ter Verlust beträgt über eine. 
Million Douai-C « 

Während eines dichten Nebels stießT 
det- beutsche Oeldampfer ,,Auguft; 
.tcott·f«, aus der Fahrt von Bkemen nnchJ 
Philadelphia begriffen, Inst dem drin-; 

i 
schen Dampfer »Grenadier« iusatnmen 
T et »Gienadiet« sank, doch wuiden 

Mannschait und Passagiere gerettet. 
Kaiser Wilhelm traf zu Coweg, Jn- 

iel Wight tun ts. August qui dein »Ho- 
henzollerw unt :- Uhr ein nnd wurde 
vom Herzog von Connaught, dem Prin- i 

zen sie-mich von Battenbeka und demj 
Viinien Christian empfangen Später 
ftattete der Kaiser dir Königin Bictorin 
n strone einen Besuch ab. 

Englische Zeitungen, die in Paris 
eintressen, ioerdeii nor der Ablieferung 
an die Adressnten erst geneiu untersucht, ; 
ob sie mich nicht-s enthalten, wag gegen 
das oiiti-annrchistische Preszgeseb ver- 

stößt. Mit ganz besonderer iAufmerk- 
samieit werden die Blätter geprüft, die 
Berichte über die Prozessiriing des Mör- 
der-II des Präsidenten Cornot enthalten. 

Jin AssissemGerichtshose zu Paris 
begann dass Verfahren gegen 24 franzö- 
siiche nnd it italienische Annrehisten 
llmer den Angeklagten befinden sich oier 
Frauen. Tin Anklage lautet« daß die 

Aiigetlogteii Zu einer derbeecherischen 
Bande gehören. oie ihre Mitglieder zur 

Vernichtung der Gesellschaft durch Raub, 
Brondstiitung und Mord verpflichtet· 
Gegen vier der Angeklegten, nämlich den 

Ingenieur Paul Neelus, die Schriftstel- 
ler sent-i Grabe, Sebastian Faure nnd 
siaiistnnt Martin, sind ferner Antlogen 
erhoben, Pläne zur Zerstörung von 

Eigenthum nnd der Ermordung von Per- 
sonen entworfen zu haben. Fünf wei- 
teren Annrchisteit, gegen die auch Ankla- 

gen erhoben worden, gelang es, sich 
rechtzeitig außer Lande-z zu flüchten- 

Achtzig Zeugen müssen vernommen 
meiden Die Antworten der Hauptan- 
getlngten diirieii laut richterlichen Beseht 
nicht veroiienilicht werden« Die Ange- 
tlagten qettelien säinintlich zu, doß sie 
Anorchisten sind. 

Sonntag Abend wurden in sliom sechs 
Ilnnrchisteik die eine geheime Berntliniig 
ndhielteii, veihustet. 

Man glaubt, daß die 2000 Anordn- 
sten, »die im Laufe der letzten zwei Mo- 
nate verhaftet wurden, sämmtlich de- 
nortirt werden. Bin jetzt sind schon äu 

derselben nach Neapel gebracht worden, 
von wo aus iie stach Massorvnli, nin 

inotben Meer gelegen, geschasst werden 

sollen. 
Montag Abend wurde eine päpstliche 

lsnciielieet an die brasilianifchen Bischöse 
veröffentlich. »in dieser lfnenelica wer- 

den die Liischose ermahnt, niit allen 
ihnen zii Gebote stehenden Mitteln siir 
die lsizielzung des Volkes zu sorgen, und 

Schulen zu errichten, wo immer sie Prie- 
lter zur Leitung derselben finden könn- 
ten. Als Lehrträste seien die von dein 

cimeritanischen Priester-Seminar- iit Rom 

aiiggeioiidten Priester sehr empfehleiig- 

Julesz Beutrii dc Rhities, der be- 
iiilnnte sranqaiiiche Forscher, ist in Tiber 
erinordet worden, und seine Leiche wurde 
in den Fluß geworfen. 

Tter französische Geschäftsträger--—in 
China hat bei der Regierung Beschwerde 
erhoben nnd die Auslieferung der Leiche 
des Ermordeten und feiner Papier-e ver- 

langt. Ferner hat er von der chinesischen 
Regierung eine Entschuldigung für das 

Verbrechen, nebst einer entsprechenden 
is-ntschädigungsfumnte für die Familie 
des erinkrdeten Mannes verlangt. 

Wie ans eingetroffenen Nachrichten 
erhellt, geht Rußland mit dein Plane 
uni, sich in den Besitz eines der besten 
Hasen der toreanischen Halbinsel tu se- 
hen, uin auf diese Weise einen südlichen 
Handelshasen zu erhalten, der das ganze 
Jahr hindurch deinin werden kann. 

Dieser Plan soll nicht etwa erst kürz- 
lich von der rusfifchen Regierung gefaßt 
worden fein, sondern schon über ein Jahr 
alt sein« Zur Verwirklichung des Pla- 
nee« jedoch bedurfte man jedoch einer Ge- 
legenheit, wie iie sich ietzt durch den Krieg 
zwischen China und Japan bietet und da 
eo zu lange gedauert hätte, wenn ntan 

ruhig eine derartige Gelegenheit hätte 
abwarten wollen, so begann Nußland, 
tpie es heißt, durch seinen Votschaster 
in Tokio ein Jatriguenspiel und brachte 
ei denn schließlich soweit, daß China und 

Japan aneinander geriethen. Da den 

eingetroffenen Nachrichten infolge die 

Feindseligkeiten zwischen China nnd Jas- 
pan nicht von allzu langer Dauer sein 
werden, so kann inan jeden Augenblick 
aus den Staatsstreich non Seiten Naß- 

landa sich gefaßt machen. Wie es beißt« 
werden weder Japan noch China geger 
das Vorgehen der russither 
Regierung Protest erheben, dcnt 
Japan soll angeblich im Geheimen var 

kliußland unterstiiht werden, während es; 
für China viel angenehmer ist, wenr 

Nußland einen koreaniichenHafen besitzt, 
als wenn es von Norden her in dato chi- 
nefiiche Gebiet eindringt. 

Von den europäischen Mächten hat 
Iliußland auch keinen ernstlichen Protest 
iu befürchten, da die Lage in Europa 
gegenwärtig die gesannnte Aufmerksam- 
teit aller Mächte in Anspruch nimmt 
Auch die Regierung der Ver. Staaten 
wird sich in dieser Ungelegenheit voll- 
ständig neutral halten. 

Montag fand im kaiserliche-i Schlos- 
le in Peterhoff die Verniählung der 
Tochter des Czaren, Großfütstin Xenia, 
rnit dem Großfürstcn Alexander Michai2 
lawitch statt. Hingegen waren außer 
den Mitgliedern der kaiserliche-n Familie, 
die Königin von Griechenland Print 
Christian von Döiieniark, die Winke-i- 
sin von Wales und viele andere liahi 
Periönlichkeiteir Der tkzar führte das- 
Brautpaar an den Altar, wo der Archi. 
inandrit die Trauung vollzog. Nach dei 
Trauung wurde ein Salut von tot 

Feananenschiissen abgegeben. 
Uni » llhr Abends fand zu Ehren dei 

Neunerrnählten irn Schloß ein Banket 
statt, an welches sich um n Uhr ci- 
tssoncert in der Halle Peters dea Großer 
und später ein prächtiges Fenerwert in 
Echloßpark anschloß. Das jnngc Paar 
trat dann die Fahrt nach dein Schlaf 
.tiopscha, bei tiragnaje Skla, an, var 

wo es am 9. d. M. wieder nach St 
Petergburg zurückkehren wird. 

I- II 

l Die Stadt Cliirago tvnrde letzte Wo 
che wieder oon mehreren großen Brander 
heimgesucht. Ter 7stöckige Tovpelbai 
der »Tecorators Sapply Co« brannt- 
nieder und mehrere andere dabei befind- 
liche Gebäude beschädigt; Schaden geget 
Not-Quid Dabei stürzteJameg Cnn 
ninabant von deir Leitertvagenilsotnnag 
nie Nole ans einer Höhe von 40 Fnj 
oon einer Leiter nnd erlitt tödtltclie Ver 
lrlzunqetu lcapitän Sitllivon ivindi 
durch Glaoiplitter verletzt- 

Nachdem eg schon Mittwoch itn Holz 
bezirk gebrannt hatte, brach Donnerstag 
daselbst wieder Feuer aus nnd zwar it 
den Holzhöien der John Spry Lutnbe 
(50. Schaden für diese Firma klomm-it 

Bei deanionnerslagBrand tarnLieute 
nant Mrlszinn von der Feuerwehr zi 
Tode, mehrere andere wurden verletzt 
und ein Knabe Namens Harriri ertrank 
lko war ver-lautet, daß mehrere anders 

Personen während des Feuers ertruntet 
seien. « 

Folgendes ist die Verlustliste: Ti- 
»S. K. Martin Lutnber Co.« biißtez be 
der Brand-.ieatastrophe außer werthvol- 
len Anlagen etwa 20 Millionen Fui 
Bauholz ent, die einen Werth vor 

tit:«-i),tnt() repräsentiren. Lowe, Perler 
ils Co. scheiden ihren Schaden arti 
i15(1,000 und gingen in deren F olzhoi 
ounähretid lu Millionen Fuß S anhal: 
in Flatntnen anf. Die neuen Fabrik- 
Räutnlichkeiten der Weltsirtna Zietneni 
cc Halske wurde ebenfan tutt aller 
ihren werthvollen Maschinen nnd elek- 
trischen Apparat-en obllig vernichtet, unt 
tarirten Sachverstandige ant Abend 
schon den hierbei erlittenen Verlust au» 

zittndesteno eine halbe Million Douai-o 
Die »So-ne Fe« und »Colutnbia« Ge 

----- 

ullclywllcy vully Ueun sqchuotgt, ein 

gingen aber Tant den hetoifchen An 
ttrengungen der Löfchntannschaften völli« 
get Verntchlung. Von gleiche-n Glüd 
kann auch die ,,Sptrey Luntber Co.· 
sagen, Dieselbe hatte in ihren geräu- 
migen Yardg nichts weniger als z-: 

Millionen Fuß Bauholz anfgcstapelt 
das verschiedentlich Feuer sinq Cum 
Ixm Arbeiter waren überall mit beiiill 
ten Wasser-einiekn postikt, um die ans 

breche-then Flammen sofort im Keime it 
ersticken, wodurch denn auch weitem 
Unheil ver-hütet wurde, gleichzeitig di- 

Löschntannschaften mächtige Masserstmh 
len auf die Holtmasse entsank-ten- 

Tic »Wer ek« French Cur Und 

schätzt ihre Verluste auf O2t)(),()«u; di 

»R. F. Eunoe-n Cedak «Bavinglsn.« an 

s50,0()»; die »Wald-i Asphalt Cin- 
auf 8650,W0; Shoosnaker ck Highbe 
auf815,(n)lt; die »Z. B. Mchdatns 
Cedak Paoing Co.« avi Its-Jnle di 

»Edn). Hines Lutnbek Ca« auf ist«-»Hm 
nnd die »Chicago Stave Worts-« an 

Qloikimik Ter not-erwähnte »Colinn 
dia« Getreidespeieher wurde um etw· 

01500 beschädigt- 
Det ehemalige angiahlende ziaiflke 

der ersten Nationalbank zu Tt«,enten N 

J» Abram Fardon, wntbe zu iiinfjäh 
kiger Fuchthansstkafe verurtheilt wei 
er 010,000 der Bank entwendet hatt 
nnd außerdem einen Check über Wo 

beglaubigte, obgleich er wußte-, daß der 
Aussteuer kein Conto in der Bank 
hatte. 

Conntyantvalt Jaivis oon Wapallo, 
Louise County, Ja» wurde heute oon 

einein Wahnsinnigen, Namens Stephen 
l50ut«tny, in einer der Hauptftrnßen der 
Stadt ermordet· Der Mörder hatt-· 
lich von hinten an sein Opfer herange- 
schlichen und demselben einer Messerstich 
in den Rücken versetzt, ver in wenigen 
Minuten den Tod des Getrossenen zur 
Folge hatte· 

Ein Fall, der wohl nur im amerika- 
nischen Justizoersahren möglich ist, ist 
der des Farmers Edward Jones, der in 
Geokgetown, Ohio, des Mordes im et- 
sten Grade schuldig befunden wurde. 

Jones ist viermal prozessirt wordej 
und viermal einigtent sich die Geschwore- 
ncn aus denselben Wahisprnch. 

Ter Mann war angeklagt, seinen 
eigenen Sohn vossiitzlich ermordet m 
haben. Er wohnte bei Llioe Branch, 
20 Meilen von Cincinnnti. Mit lei- 
nem Nachbar, dem Former Coates Ma-. 
lotte, bei dein sein Sohn IDetrlnn arbei- 
tete, lag er beständig in Streit. Sein 
Sohn hatte disselbst keine gute Hei- 
math, da aber im väterlichen Hause wes-, 
gen der zahlreichen Familie Schmalbaus 
stets Küchenmeister war, so wollte er sei- 
nen Platz nicht aufgeben- 

Als er nun am 9. Oktober Isl« sei- 
nen Herrn einmal nach Bataoia fuhr, 
gerieth sein Vater in maßlose Wuth 
lsr betrank sich, nahrn seine alte Muskete 
und erklärte jedem, daß er seinen Sohn 

; mitsaninit Malotte umbringen wolle- 
: Ta ihm die Rückkehr derselben zu lange 

währte, begab sich Jones selbst nach 
Bataoia, schritt oornkan den Wagen, 
aus welche-n sein Sohn saß, und zer- 
schmetterte diesem den Kopf durch einen 
Schuß. Im März ISW wurde der 
Mörder zum ersten Mal prozessirt nnd 

I zum Tode verurtheilt. Ein neuer Pro- 
: res; wurde ihm verweigert und JoneH de- 
s sand sieh bereits in dem den Tode-Steinbi- 

daten im Staats-Zuchthaus engewiesenen 
Narr-n, als die höhere Instanz das Ur- 
theil uinstieß und Joues einen neuen 

Prozeß gewährte, weil ihm keine Gele- 
genheit gegeben worden sei, im Prozeß 
iiber die Drohungen auszusagem die 

« Malotte gegen ihn ausgestoßen haben 
sollte Tei zweite Prozeß nahm den- 
selben Verlauf, wieder sah koneå seiner 
Hinrichtung entgegen, und wieder wurde 
ihm aus dem Appellationgivege ein treuer 

Prozeß bewilligt, weil einer der Ne- 
schworenen geäußert haben sollte, er ha- 

- be sich in der Sache bereits vorher eine 
Meinung gebildet. Ja Batuoia griss 
eine solche böse Stimmung gegen den 
Mörder Platz, das; der dritte Prozeß 

» nach Georgetown verlegt wurde. Der 
Verlauf war derselbe-. Kriniinnlgerieht 
wie Kreisgericht verweigerten einen neu- 

7 Prozeß Ter Fall gelangte jedoch vor 
L das« as Cis-terms Qbeigerieht und dieses ge- 

währte einen vierten Prozeß, um Jenes 
Gelegenheit zu geben, zu beweisen, daß 
die Schießerei aus einein ungliickli chen 
Zuioll beruhe. 

Mein ist gespannt, ob setzt die Ali-S- 
sliichte des Vettheidigerei erschöpft sind. 
Die vier Protesse haben dem isounty 
bis ietzt J15,0()0 gekostet. 

Tie Ansiihrer der lsincinnatier Strei- 
ker, Namens Melcue, Keese und GroeS- 
bacher, wurden vom Biiirdeg-Coniiirissiir 

» Hooper unter der Anklage, am »l. Juli 
den Versuch gemacht zu haben, einen 
Ercu1«sions;ug zum lfiitgleisen zu brin- 
gen, unter 81000 Biirgschaft an die 

Vanocsgkpsgclqllllllcllcll llclIUchcll 

In den Reparatur-Werkstätten in 
Pullnian waren Montag 850 Mann bes- 
schäftigt, d. h. bedeutend mehr Leute, 
als in jenem Tepaktenient am li. Mai 
thätig waren, als der Streit in Pull- 
nian begann. 

Co ivar ein Gerücht verbreitet töorc 
den, dase die Pullniau Co. Willens 
sei den Stieikein, we che in Häusern 
der Pullman Co. wohnen, die tück- 

ständige Miethe süi die Zeit deo Ztreiksz, 
der nnn bereits nahe; u drei Monate an- 

dauert, ,in schenken. Tie Gesammt- 
suninie dieser tiickständigen Miethe be- 
täqu sichauf nahezu Muth-mir Drei 

— Geistliche aus Pulluian, die Pastorcnx 
Carioatdine, Wakeinan und Lindeblad, 
haben sich zn einem icomite eonstituirt, 
welches der Pullnian (5o. Vorstellun- 
gen machen will, duich eine solche 
Miethgerlassang den Streikern niehi 
Muth tu geben, die Arbeit wieder aus- 
zunehmen Falls ein Streiter mit einer 
Miethgschuldenlast von sit-M big sitzt die 
Arbeit wieder aufnehmen sollte, so hätte 
er, bei den jetzt in Pullinan gezahlten 
Lohn-sti, die Aussicht, vielleicht ein hal- 
bes Jahr lang überhaupt keinen Gro. 

schen Geld in die Finger zu bekommen, 
nnd eine solche Aussicht ist für sie durch- 
ans nicht yet-lockend 

Uebrigens erklärte Vice - Präsident 
Wickeeh daß er auf einen derartigen 
Vorschlag überhaupt nicht eingehei 
wurde. »Die Erlassnng der Mieths; 

irechnnngenM erklärte er, »wiirde eine 
Ungerechtigkeit gegen die große Anzahl 
unserer früheren Angestellten sein, wel- 
che überhaupt nicht in unseren« Hänsern 
wohnten. Und dann, wir würden da- 
durch, daß wir die Miethe erlassen, den 
Streikern gewissermaßen eine Belohnung 
siir ihr Verhalten gewähren nnd da- 
durch einen üblen Präcedenzfall entb- 
liren. Daraus wird nichts. Wir ha- 
ben jeht in unseren Reparatnrtverlstät- 
ten 850 Mann an der Arbeit, d. h. 
mehr, als wir in Wirklichkeit brauchen 
undniehr, als wir vor Beginn des 
Streits hatten. Geinche um Anstel- 
lung gehen uns in Masse Zu, nnd es 
wird nicht lange dauern, bis unsere Fa- 
brikanlagen wieder in vollem Betrieb 
sind.« 

Ein ans-ständiger Bremser der Chiro- 
go- nnd Eastern Illinois Bahn, mit 
Namen Daniel Mayfield, wurde als der 
muthmaßliche Mörder des Lokomotiv- 
führers Bert Byrnes, der vor ungefähr 
einer Woche aui seiner Locornotioe er- 

schossen wurde, verhaftet. Die Beam- 
ten erklären, daß sie ganz bestimmte 
Beweise gegen Maysield haben. Die 
Vahngesellschast hert ans die lfrgreisnng 
des Mörder-Z Byrnes’ eine Belohnung 

Lvon 452000 ausgesetzt 
Arg oie Ounoegrruppen wayreno oes 

Ansstandes in Chieago Dienst thaten, 
erplodirte der Inhalt eines Protzkasteng 
und kamen bei der Erplosion vier Sol- 
daten um· Die Ursache der Erplosion 
tonnte zur Zeit nicht festgestellt tverden 
und wurde eine genaue Untersuchng des 
Verfalle- angeordnet nnd zwar oon zwei 
verschiedenen Seiten, nämlich von Ge- 
neral Miles und General Flagler, der 
Chef des Artilleriewesens· Die beiden 
Berichte sind im Kriegsdepartetnent ein- 
getroffen nnd wird folgender amtliche 
Bericht über den Vorfall ausgegeben. 

Die Erplosion wurde durch fehlen 
haste Kolben verursacht, die in den Zün- 
dern der drei leweizölligen Bomben be- 
finden. Tie Kolben sind auc-v Messing 
verfertigt und mit Blei ausgesiillte Cy- 
linder, durch welche eine Nadel durchge- 
führt ist, deren Spitze am vorderen 
Ende der Nabel ungefähr einen viertel 
Zoll aus dem hinteren Theil deg Entm- 
derg hervor-steht. Dieser Kolben wird 
in die Holstung des Ziindstifteg eisige- 
fiihrt. T mer Ziindstish dessen hinter-es 
Ende niassiu ist, hat am vorderen Ende 
ein Zündtnnchen Wird dag Geschiitz 
abgeienert, so zieht sich der mit Blei ge- 
fiillte Molben iiber die Nadel nnd lässt 
die Spitze derselben nnbedeckt. Schlagt 
dann die Bombe ans einen hattest Ge- 
genstand auf, fliegen der ifylinder und 
die Rade-l voiiviittcy die Nadelsvitze 
trifft has Ziittdisiitchett und erfolgt dann 
die lftvlosion der Bombe. 

Rollen dieser Art sind seit dein Jahre 
Its-? itn Gebrauch. lfine Untersuchung 
hat ergeben, das; infolge der lfrschiittes 
rung betnt Transport und der Zersetzung 
des Blei-J veischiedene Cylinter gerntscht 
und die liiadelspilzen dadurch unbedeckt 
waren ll iter solchen Verhältnissen 
tonnte durch eine plötzliche Erschiitternng 
eine lfrnlosion verursacht werden- 

Alle Anzeichen sprechen dafür, daß die 
Lffiriere der Batterie alle Borsichtgc 
tnaßregeln bei der Vetpackung und dein 

Trattgport der Bomben beachtet hatten 
und von den Mängeln, die festgestellt 
worden sind, keine Kenntniß haben 
konnten. 

Die feiner-haften Zunder sind un 

Jahre 15843 itn Arsenal zu Frankfurt 
hergestellt worden und übernimmt das 
Artilleriedepartenient die gesatnuite Ver- 
antwortung für das llngliick auf sich. 

Es sind sofort die nöthigen Schritte 
gethan worden, nni alle diese fehlei-hafs- 
ten Zünder durch Kolben einer neuen 

Konstruktion zu ersetzen, so daß ein ähn- 
liches Unglück sich nicht wieder ereigneu 
kann. 

Brigadegeneral T. W. Älagleiz 
Chef des Ar·tillerietvefeiis. 

Vor dein Senatsausschust sü« Arbei- 

ter-Angelegenheiten und tirzieliungsiow 
sen sprachen eine Antrhl der Führer der 
,,(5onnnontvealer«, die gegenwärtig tu 

der Nähe der Bundeshauptstudt ihre La- 
ger aufgeschlagen haben. Sie mail-ir- 
ten zu Gunsten der Vorlage Bessers-, 
8250,00(.i,()W in Schatzanitsnotcn ans. 

zugeben, unt aus dieser Summe die An- 

lage von Bervässerunggiverken in der 
öden Region, sowie Hafen- itnd Fluß- 
verbesserungen nnd die Errichtung einer 

Anzahl öffentlicher Gebäude zu tsetici 
beu. Vor dem Ausschuß sprachen t5-. J. 
Jcssricö aus Seattle, Wash Astlnn 
Vinette aus Loc- Angeteg, Crit-, A. Uno- 
rence aus Sau Francisco, nnd Chor-lex 
Catntnan aus Butte, Mont. 

Der ehemalige Stadtfchahineister not 

Frankfurt am Main, Friedrich W. Lec- 
lier, der in New York vor ungefähr dre 

Monaten unter der Anklage, stättisch 
Gelder in Frankfurt unterschlaaru it 

haben, verhaftet wurde, trat Dies-sing 
nachdem die nöthigen Auslieferungtrspa 
piere ausgefertigt waren, tu Bngunnx 

eines Beamten die Rückreije nach 
Deutschland an- 

Sämintliche Pökelhäuser von Süd- 
Oniaha arbeiteten mit der halben An- 
zahl Arbeiter. Die Streiter haben 
eine Postenkette gebildet, cvelche sich uin 

die,säinmtlichen Pötelhänser erstreckt, 
und wenn die Arbeite zur Arbeit 
gehen oder davon writckkominen, 
so meiden sie von den Posten 
umringt nnd mit Worten, oder-, 
wo diese nicht ausreichen, mit kräftige- 
renArgnnienten zum Wegbleiben von 

der Arbeit in den Pökelhäusern aufge- 
fordert. Tie Betriebsleiter wandten 
sich um stärkeren polizeilichen Schutz an 

die städtischen Behörden. Sie behaup- 
teten, daß viele ihrer alten Arbeiter den 
Wunsch geäußert hätten, zur Arbeit zu- 
rückzukehren, indessen aus Furcht vor 

Gewaltthätigkeiten davon abgestanden 
hätten 

— »k- s-- 
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Strutto’schen Bande von Post-Räubern, 
der unlängst in Chieago oerhaftet wor- 
den war, bekannte sich im Bandes-di- 
striktsgericht in Denver, Col., der Be- 
raubung der Post schuldig und wurde zu 
2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Bea- 
lcu behauptet, während der letzten drei 
Jahre ein ordentliches Leben geführt zu 
haben. Gefäugiiißausseher Mchllister 
ist am Dienstag Abend nach Chicago 
abgeieist, um Jnmes K. Sirutto, das 
Haupt der Bande, der, während er tel- 

jährige Hqu verbiiszte, eiitslohen- war, 
zu identificirin und nach dem Zuchthause 
von Colorado zurückzubringen 

Der Präsident trägt sich immer noch 
mit der Hoffnung, die Tarifbill noch im 
Laufe dieser Woche mit seiner Unter- 
schrift Vers-Ihm zu können, »und zwar 
trotz der Aufregung, welche die Diens- 
tags Parteiberuthung hervorgebracht hat« 
Derartige Aufregungen befördern das 
Wohlbefinden des Präsidenten mehr als 
alle Toetoren der Stadt zusammenge- 
nominen es in thun vermöchten. Wenn 
alle Angelegenheiten klar und spiegelrein 
und eben ihren Gang gehen, so setzt der 
Präsident Fett an und ein Gefühl der 
Ermüdung beschleicht ihn. Jst aber ein 
Sturm im Aniugh so lebt cr auf, und 
die Kampfeglnst regt sich in allen feinen 
Fiberu und Faserin Seitdem er den 
Brief an den NationalabgeordnetenWil- 
son geschrieben hat, hat sich seiu Aug- 
sehen iini Vieles gebessert. Wie er sich 
mehreren seiner vertrauten Berather ge- 
genüber geäußert hat, hofft er gan; ent- 
schieden, dusz die leidige Tarisfrage 
schließlich doch noch iu vernünftiger 
Weise Zum Austrage gebracht weiden 
ivird, und zwar iu nicht ullxu ferner 
Zeit. 

Von Atlantic City, N. J niird ge- 
meldet: Treißig Mitglieder uon lcarl 
Broiuiie’sz CoreisnnenArniee bemächtig- 
ieu sich bei Mai)’-:- Laudnng eiueszs Mii- 
teriugeei und bedrohten dass Zugverfoual 
init Not-altthätigleiten, nieun es ihnen 
Hindernisse iu den Weg legen würde. 
Bei Melker lsitu versuchten die Zugleutey 
die Biiinnielbrigade hiiiaiiifsriiinerfein 
liefen uder schön ciii, indem sie thiitlich 
inisihuuth und iii die Flucht geschlagen 
wurden. Als der Zug in Pleasantoille, 
sieben Meilen uou Atlautic (siti), hielt, 
verliessen die (50rei)aiiei« bici auf drei die 
Wagen. Bei ihrer Ankunft in Atlantie 
isitis wurden die Trei oerhnftet nnd nach 

zdeiu Poliieigericht gebracht, ino sie Fu 
eiuer Geldstrafe von 825 nnd :-.« Tagen 

«l5iiifi)ei«riiiig verurtheilt wurden. Die 
tierle hatten nicht einen Gent ini Sack. 
Tie Hauptarniee lagert bei Pleafauti 
oille. gedenkt jedoch, unsere Stadt mor- 

gen früh uiit ihrem Besuche in beehren. 

Pinamont-s Arbeiter- 
Paradies. 

Unter all" dem Wust von iolleni 
Blödsinn, den deutichliindische Zeitun- 
gen so viel iiber Amerika bringen, findet 
sich auch manchmal etwa-:- Iliichtigecs nnd 

dazu gehört folgende-, einein Berliner 
Blatte entnommene Beschreibung des 

Pulliiiait’scheii Ai«beitei«paradieses:i· (5·g 
ist dabei Zu bemerken, dasi der Verfassu- 
dieser Schilderung Pullman bereits An- 
sang der Achtuger Jahre besuchte nnd 

daß er schon damals den ivii«kliche116ba: 
rakter von Pnllnian’5 oielgeriilnnter Ar- 
beitersrenndsdiait richtig erkannte. 

Ich waretwa, so hebt er an, eine 

Stunde dagewesen, als ich mit dei 

Ueberzeugung ersiillt mai-, dic Stadt 
Pullnian sei der zur Stadt oerstcinerie 
Egoisiiiug, eine auc-« Vacksteinen gelul 
dete Allegorie der rastloscn Habsucht 
Es giebt in der ganzen Stadt teinPläni 
chen, wo man ein Nin-z Bier oder Wein 
trinken inmi, denn Herr Pitlliiian, dem 
liier jeder Stein, jeder Quadratzoll ne- 

l)ört, ist der Ansicht, ein Glas Bier in 
trinken, sei eine schwere Sünde. Hier 
wird nur sür Pullman ä- tca gearbei- 
tet, und auch sür dieselben Herren ge: 
gessen, getrunken nnd ge"c1«,l-iscn. Ee 
sind eine Menge von iiiedlichen, mi! 
Gag, Wasser und allem niodernenKonn 

fort versehen Arbeiterhänsern da, aber 
Niemand, auch der Fleißigste und Spar- 
santfte nicht, kann ein solches erwerben. 
Sie werden nur verintethet, und zwar 
zu guten Preisen, so viel ich mich erin- 
nere, in etwa 14 Dollars per Monat. 
Alle Lebensbedürfnisse tniissen oon Pull- 
tnan etc Co. gekauft werden, ihnen ge- 
hören alle Läden. Das Gas kostet LF 
Dollarg 1000 Kuhikfuß, der Gesellschaft 
kommt es auf Ett- Cents zu stehen. Die 
Stadt Chicago liefert der Gesellschaft 
Wasser zu 4 Cents 1000 Gallonen, die 
Gesellschaft verkauft es ihren Miethern 
zu li) Gent-L 

Aus dein Kloakensystem der Stadt- 
wird ein großes Rieselseld fruchtbar ge- 
macht. Jm Mittelpunkt der Stadt er- 

hebt sich ein hoher Bau, eine gewaltige- 
Halle tnit Kuppel und in di ser steht 
und arbeitet eine gewaltige Dampfma- 
schine, eine ,,(—5orliß« von 10,U00 Pfer-- 
dekrast. Aha, sagte ich tnir, das ist der 
Hochaltar von der ganzen Geschichte. 
Sie haben zwar auch eine Pullman- 
Kirche, wie sie eine PullmamSchule und 
Bibliothek haben, aber der richtige Götze 
des Ganzen ist tiefes schwarze Unge- 
heuer tnit den sich ewig regenden schwor-- 
sen Armen. Mein schließlicher Eindruck 
von »Pulltnan« tvar der eines großen 
Mausoleunm. Es war so todtettstill in 
der Stadt, nirgends ein frohes lachen- 
des Gesicht. Selbst die tvohlgepflegtm 
Iliasen und Blunienbeete utu die großen 
Gebäude herum hatten den erkältendetr 
Hauch von Gt·abdekorationen. »Im We- 
sentlichen ist die Stadt, 'tvie der Leser 
gesehen hat, nicht-J als eine Millionen- 

! fabrik. 
n L kr«.« k... LI1!-.... ..«:- -tI d-»- 

! 
MUU WUV tyut »Es »Gut-u stu- uu sah-u- 

iGeldeTZ Für seine Arbeiter thut er 

suichts, er beutet sie uur aus und zwarv 
sin höchst sinnreicher doppelter Art, 24 

jStunden im Tage. Was thut er füsr 
»die-Stadt Chieago? Er lebt da in einem 

Jherrlichen Palast, hat die denkbar feinste 
»(-5«inrichtung, die feinsten Kutschen, die 

Ischönsten Pferde. Aber er trägt doch 
ordentlich zu den Lasten der Stadt bei, 
indem er eine tüchtige Steuer bezahlt? 
Da kennen Sie den ChieagoerDJJdislliauär 
schlecht. Der ist so gut wie steuerfrei- 
Der Steuereinschätzer kennt überhaupt 
keine Millionäre in lzshicago, Niemand-« 
ist für den Betrag auch nur einer einzi- 
gen Million eingefchätzt. Die Leute, 
welche in Chicago Steuern bezahlen, 
sind die kleinen Leute. lHat einer ein» 

Häuschen im Werthe von P3—:"3ts)s«)-0, sc- 

zahlt er Steuern fiirslklötm oder Miit-Ue 
Hat einer Millionen beim Dutzmd, sc 
tahlt er an die Stadt so gut roie nicht-I, 
Tcr Tar-Asfessor bekommt siic feinen 
Vieiueid so und so viel, und Herr Pull- 
man versteuert ein Vermögen non BUN- 
t)»(). Darunter befinden iichi zehn 
Pferde, jedes geschätzt auf sit-ZU-, sechs- 
Kutscheih jede geschätzt auf VII-U, ein 

Mai-o, geschätzt auj stät-kl! Denker- 
Zie sich so einen Dollarlüuig in einer 

Dreißigdollarlutsche hinter einein Zwan 
iigdollarnferd! Ter Schlüssel zu dem 
Neheintnist steckt in der Thatsache, dass 
die Zteuer-einsamtzer bei einem lstelirilx 
rson l.-'-(.)t) Tollarg jährlich tu drei 

Jahren ollesaiumt steinreiche Leute wer 

den. 

JWir müssen darauf bestehen, 

für die nach Teutschland Zu jendenden 
iZeitungen st r i l te V or a u 5 b e z a h: 
lung tu haben, dartun sind alle Tier 

jenigen, die den »An-Tiger nnd Herold« 
nach Deutschland senden, aufgefordert 
das Abouneiuent einzusendeiu 

IDL Price’5 SCream Baking Powdcr 
Höchste Welt- Ausftrlluugs Auszeichnung- 

Sandkroq, 
IEMIMI IEII Ew Im 

Der beste Vergnügt-umsPlatz 
im Staate. 

lecxtlm mmucittklz nun Wnuzp 

Hktjöucr Parti! 
Geränmige Halb-! 

Gute Wirtljtttkittki 
Die veftcu Getränke und Cis- 

garrcn stets an »Zum-! 

Dass-««LTu1";i·tqlts«lh-r Inn-h W k Ia 

gc«:»;ci111111ist Aufsicht Um W. H kssm 

Um und Funkt. 

Tcr bcftcP«at3fj·11- tsonzmc 
und Brillcn 

Jskq swlnk hinaus m Ninus-) Schänd- 
11comrund untitfiit Mich im Sand-— 

k1«Og. tsc- 


